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9. Jabr.

Deutide Soldaten vor dem Feinde in Rot.

Unter den jdwierigiten Vedingungen tmpfen
unfere deutichen Soldaten auf afrifantjchem
Boden. Ofne daf die Proviantfolonnen fe
orbnungdmipigerweife evretchen, fie mit allem
SRotigen vedhtzeitig verfehen fonmen, fern von
ber Ritfte im Jnmern eines felfigen, wiiften
und ausgehungerten Gebietes miifjen fie dem
verfdylagenen Gegner bie Stivn bieten. St
nad) furchtbaven Qualen, die auf dem Marjchy
burd) bdie Dmftftveden von einer Wafferftell
auc anbeven iiberftanben terden miifjen, ein
newed Quellgerinnjel erveicht, aus dem tobes-
mutige tannjchaft Labung zu jcdhdpen hoffte,
fo geigt fih Der mit unjaglichen Wiihen er-
veichte Waffergraben von Kadavern afller Art
bedectt, verjencht und wverpeftet. TWie ift bdie
Sriegsfibigleit Dder beutjden Kolonnen nach
folchen  Unftrengungen? Welhe RKraft und
Sdylagfertigteit gur Niederwerfung des Feinbes,
ber ihnen zwet Sabre lang getrott, bleibt
unjeven waderen Truppen nad) der Crbuldung
o ungeheuver aus dem Wiftenchavatter bes
Striegsihauplapes ihnen erwachjender Strapagen?
Man fann fic) ein Bild davon maden, wie
fchrectlich thre KQeiden find,

Rrantheitsliften etnfieht. Schmwarzwaffer
Typhus, Malarta, Dysentevie und fonft
jere tnnere Rrantheiten, bemen fie infolge
itbermenichlicher Anftrengungen zum Opfer fallen,
R TS A

itbert nuf dert Beftand des deutichen Erpeditions-
forps eine Degimierende Wirfung aus, zumal
aud) bag dvztliche Pevfonal tn fetnem ausge-
behnten Mafftabe sur Verfiigung fteht und
nirgends in ber weiten Runde fiiv die Auf-
nabme dev Bevmwundeten, fiic die nitige Unter-
tunft in guten, jonitiven Anforderungen ent-
fprechenben Qajaretten Sorge getragen werden
fann.

Das it cine Notlage, wie fie fhlimmer
nid)t fein fann. Ste madyt e3 jedem, der ein
Dery fitr bdie deutichen Solbaten hat, bdie vor
Dem  Feinde ftehem, ur Bfficht, davauj zu
dringen, daf unferen Trvuppen ihre Uufgabe
nad) Wioglichfeit ecleichtert wird ; fie gebietet,
bdafiic 3u forgen, bap bie Berproviantierung
eine  moglidft gwedmdpige wird; fie exheijht
unmweigerlich, davauf zu beftehen, daf Ddem
beutichen Militdr feine unnidtigen, von Partei-
politif biftiecten Scjwierigteiten in ben Weg
gelegt merden. Nicht unbefehen foll vom Reichs-
tag bewilligt werben, gewi nicht! Uber was
notwendig tft, um den deutjhen Soldaten thren
furchtbaven Rampf zu ecleichtern, was evforder=
lih 1jt, um Den mit fo enormen Opfern wet
JSabre lang gefiihrten Krieg zum  fiegreichen
Gnoe gu fithren, und war fo zu Gnbe zu
fithren, dafy dle Opfev an Qeben und Gefund-
beit miglichit gevinge jind, das muf verniinftiger-
wetfe bewilligt werden. Dag it nicdht blok

ein Gebot ber Ghre, fondern vor allem ein

Gebot der Pflicht des deutjhen Bolfez; umd
a8 beutjche Volf hat Pilichten den deutjchen
Solbaten gegeniiber, e3 fann fid) diefen Plichten
nidht entziehen und mup fie ecfiillen.

Daz Fentenm Hat ben von der Regierung
und dem Generalfommando ald unumgdnglid)
nitig begeichneten Mannjhaftsbeftand zur iln-
terdriicfung  bes Aufftandes abgelehnt. &3
Dat vom griinen Tijd) qus bem Truppenfiihrer
in der Rolonie vorjchreiben voollen, mit wie-
piel Mann er gu fiegen hot, und zwar hat
e3 Diefe verwerfliche Rolitif infzeniert nur des-
Balb, weil e3 FRache nehmen mwollte bdafiir,
Daf fid) fFiieft Biilow und Rolonialbiveftor
Dernburg nicyt linger da3 Hinein- und RNe-
benvegieren ber BentrumsgriBten vom Schlage
eine3  Herrn Roeren gefallen laffen wollten.
Die ©ogialbemofratie Hatte, natiiclich !, fiiv
deutjhe Solbaten, die in Not vor dem Feinde
ftehen, wieder feinen Grojjen und Feinen
Prennig iibrig. RKommt e3 thr doch nur ba-
vauf an, ihren Parteifdctel 3u fiillen und die
Uvbeiter von jeber fruchtbaren Politit fernzu=
Dalten.

An dem beutfchen Arbeiter aber ift e3 nun,
heute die Cntjchet ber foat fratifchen
Bartei nachzupriifen, fic) heute zu fragen, ob
ev e3 billigt und gut heift, bap Da3 Deutfdhe
Bolt feine Ddeutjchen Britder, bdie beutichen
©olbaten in Sitbweftafrifa, die dod) auch ous

Dem Acbeiterftande ftammen, vor dem gHembde

tm  Stid) laffen und bder feitherigen, vielfach
ourd) fraftionspolitijhe Umiriebe mit verjdhul-
beten Mot weiter preiggeben foll. Wie bdie
deutfdjert Arbeiter ihr cigenes Lo3 zu verbefjern
ftreben, fo miiffen fie audy bdafiic ftimmen,
daB ber bdeutjde NReichstag dafiiv zu forgen
fat, dafy Die Lage ifhrer meift ang dev Arbeiter-
{chaft Hervorgegangemen Britder im Kriege
nidht fo grundjdhlecht bleibt, wie fie ift. Sie
mifffen, wenn fie etn Hery fitr ihre deutjchen
Boltagenoffen haben, die vor dem Feinde
fteben, eine SBolitif wie die jozialdemotratijche
al8 frivol und verwerflic) erfennen und founen
al8 deutjhe Widmner muv dafiic jein, daf den
waderen  Truppen jede mbgliche Hilfe und
Unterftitbung zuteil wird. Dag ift deutjdhs
Act, den Deutfhen, ber tn ber Fremde Edmpft
nidt tm Stich 3u lafjen, jonbern ihm in jeiner
Mot betfpringen. An dev bdeutfchen Arbeit
fdhaft ift 8 mum, {hre bejten Eigenjchaften zu
bewdhren, und energif) gegen eine Politit
Front 3u machew, bie die beutjhen Soldaten
vor bem gFeinde preidgibt.

Man witd e8 Hoffentlid) nicht erleben, man
wiitbe e nirgends glaubenr, daf ber beutjche
Avbeiter eimen ehrlichen Ddentjchen Solbaten
vor dem Feinde im Stidy It F. W,
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Politilche Rundichau.
Dentidiland.

* Doy Raifer wird fidh nach Neuwjahr auf
einige Tage nad) € adinein begeben.

* ®ie  Urbeiten am preupifden
Staatdhausdhaltdetat= (Fntmurr fite
1907 find foweit gefdrbect, daB. eine Fertige
ftellung demnéchit erwartet witd. Man wird

amit recyten fonnen, baf Dder preufifde
"unb. ag bis sum Beginn feiner neuen
Fagung, am S. Januat, en neuen Gtatentwurf
worfindet.

* Die Stiwahlen zum Reidhs-
tage find fir Preufen auf den 5. Februar
angefebt wordern.

*Die witrttembergifde Regierung
gab in Der Rammer baz Berfprecien, im
Bunbdesdrat alle Schritte zu tun, die geeignet
find, einer QLBenf:mxttuIUcrteuuuug
U }’%wucm.

itevveidh-lngavi.

*Die ungarifde Delegation bers
fandelte iiber Ddie ufteitung ber Heeres-
fiefetungen amifdhen Beiben Reichdhilften.

mmswuctdr erflirte im Saufe der Debatte,
5 fterreid) su weitgehenbden Suqe[ﬂmbmim
bereit fei und dak in bdiefer Frage daber Hald
polle Tibereinftimmung Herefchen werde.
Frantreid.
*Der Minifterrat bejdlop, fid) der Ab-
106 Teilds der NRegierunggvorlage
er die fibermweifung der Rirdengitter u
Derfesen.
Rarineminifter THomion Bhat fidh im
ftrenge Durdffihrung des
franzdfifen Flottenbrogrammsa wumd
m n jede Derabminderung Dder Sriegdbereit-
sur See mmavluvnc{)m
el gur Ausfithrung
¢35 Baben in einer
U einent meuen
Die Bepdllerung  bon
Dem Polizeifommifjar und dern
barmen, die ben uffrag YHatfen, Ddem
of Den Befehl zum BWerlaffen De3 bifddf-

1 Balajted su itberbringen, fo energifdhen

idberjtand, baf der Biirgermeifter, ber
“fu‘)c(ﬂrungen perm fte, fih um

wgen an den Rultudminiiter wandte. Der
hof fdnne ben ‘llma\t
m. Beitpunit

ertliivie ber Bijdjof, dah er fwm)um lmi\
oﬁm‘ jeben Swang in ben niidhiterr Tagen fiber=
fiebeln terde.

England.

*SmUnterhand wurde gelegentlid) einer
Befprehung Dder internationalen Sonferens fiiv
Funfentelegraphie folgender Antrag einge-
frodt: it RAdfidt baraul, dap fich bie

imBet! befindet,

Be,l’rqutet hag Haud iede. Abmachunga, b
fand in ber bolftanbigen @ml)cll
belns Hehinbert, mit Beforgnis und forbert bon
ber Regierung hu Ginfeung einer Kommiffion,
um bie Boridlige ber erliner $on-=
ferems au 1, Bebor bad AbFommen unter=
geidinet wixd.” — Der Antragfteller erflirt, dap
Gngland auf bder SKonferen; Deutfehland und
feinem Gtimmenanfang gegeniiber nur eine
untergeorbnete Rolle gefpielt Habe. (Auf der
Sonferens in Berlin ftimmie fiiv Gngland
e Jtalien!)

* Bwifdhen
hausg mefren
Beiten faft mit

Unterhaus und Ober=
fih Die chmung@bend)wben_
jebemt Tage. Jeht hat wieder
bag Interhau auf dAntrag der Regierung die
Oberhausd zum Gejese diber die Gemerbe=

iten geftellten Antriige familih ver=

Sdyweis,

*Der Bunbdbedrat reidte dber Bunbdes-
verfammlung den Gntwurf zu einem Gefes fiber
bie ®ranfen- und Unfallberfides
tung ein

Stalien.

* Gelegentlid) einer Rebe fiber die aus-
wartige Politif ertliivte Miniiter Tittoni
in ber Sammer, dap zwijden Deutidland

e goiid:

und Stalien feinerlet Mikoerjtindnis bHeftehe.

g feit eineg frieqe
\nmn enftoBes )

die Verinfjuna i Teansvaal. Die Regierung

hofit, dak bad neue Parlament im ndachften

DentidlanduntGngland
ba Ofterreid-Ungarn und Jtalien
a3 Dreibundgensiien in' erjter Rinie die Rolle
frieblicher Bermittler gufalle.

*Der Papit Geabfichtiat angeblich, ben
Rirdenftreit mit Franfreid durd) Ber-
mittelung anbrer Miidte bor die Haager
Friedbensglonferens gu bringen.

Spanien,

* MWie verlautet, ift bdie untcr;,ciu‘;nung bed
Gnnhelévrubnomum mit Deutfd-
Tand in Dabdrid erfolgt.

Pufland.

*Sn den lesten Tagen fanden in Petersd=
burg in 400 et Hausfuchungen  ftatt,
150 ’l?momn wurben  bechaftet. Da die UL—
fangniffe ibecfitllt find, wurben bdie
Berhafteten  einjtn unter fjtrenger Be=
adung in ben Tolizeibureaud untergebradht.
A Wrfache Der Viaffenhausfuchungen witd das
Tiederauflehen ber revolutiondren Hee unter
Dem Militar bezeichet.

Balfanftaaten.

*9tie aus Sonftantinopel verlautet,
Ort  Vaffovalh), bder troh feiner
feit su Perjien bon den
unb deahalb den
n  Grengtonflift bilbet,
Truppen ofne Befehl ber=
laffen, weil feinen Proviant und Sold er-
BHalten. Damit it zur  Beilegung  des
tiirfijdh=perfifden @Lenﬂ(ulleﬁ
ohne Jutun Dm I\omrmtmm Regierungen ein

bebeutenber Schritt getan.

* Die ferbifde Anleihevorlage
wurdbe mit 90 gegen 59 Stimmen vom Der
Glupidting angenommen.

Fmerifa.
&\\ﬂmem Roonfe 0 cl t

‘\)aumgnm\
pon den f

erjandte  Dem
@ aften befr.
unb Den
%mxumuf al. idhes
Sdriftitic itber $u 'k
halimifje anf der vebelli
gend Dbarftellt.
*Der fapanifde Botjdafter
m einer ebe, Dbie er auf bem Banfett
fch=2 Gefelldjaft ;)w’f
i

Snfel al3 befriedi=

in ber
wie
Sapar.

l[{mwrm
3u finden,
ilnion unb
Gedanten, dap bie Ber.
Sapan um  die Herridhaft itber den Stille
Ozean fimpiten, weit von fich und meinte,
Oitafien fei grof genug fitr ben Hanbel der
gangen Welt. Dan fonne davon fibergengt
fein,, ba Japan ben Grunbiak bder ofjenert Tity
in Ber Meandidurei energifd) vetfedyten und
mxfmf)t er’yu{teu merbe (i“er Eor{t{)uftet ift
“goel T RTIOG S - Sem
smmycnen; Tegter S“mi &)uﬁ ruerben Sriegaidiff
verlangt, um bdie Oerridhaft auf dem Stillen
Ozean erobern zu fonnen.)

Afrita.

*Das diplomatifthe Sorps in Tanger
hat foeben die Antwort bea Sultans auf
die gemeinfame MNote erfalten, worin {iber die
Ausidreitungen  Naifulid Semmurbe gefithrt
wurbe. Der Sultan erflirt, er finde die Slagen
ber ausmirtigen Bertreter fiir geredhtfertigt und
fenbe eben deshalh feine Truppen, um bie
Fuber zu Beftrafen und die Ordnung im Ge-
biete bon T wicder Derzujtellen; den
Namen Raifu hnt ber Sultan jedod) mit
feinem Wor plomatifhe forps wird
mmmt)t nuﬁ;nmb sujommentreterr, um itber
Den Fall zu beraten.

*MWie perlautet, Hat der Sultan bden
Sriegéminifter, der fih mit den Negierungd-
fruppen Tanger nibert, erjuchen laffen, angt
fichte Dder brobenden Haltung der Bevdlierung
nicht in die Stadt eingusiehen, fonbern erft die
CGtellungnafhme Raijuliz abgumarten. Diefer
ift alfp immer nod) Here der Lage.

* Yuch der ehemalige Oranje-Freijtaat

wied den
Staaten und

a;xheré als auf md)@ber aﬁunﬁmﬁ%xg m Wege

foll nunmehr eine Berfajjung erhalten.
Die neue BVerfaffung fei im gangen Ddiefelbe wie

D?r[m § eten fonne. Die Erite Kammer
terde aub 38 gemiflten, die zweite aud 11 er=
nannten Mitgliedern fich ufammeniesern.
Afien.
* Die xahumfd;e Sﬁeglctung wird
Demnddhft ein Weifbuch erfdjeinen I(x[ en, in dem
fie ben Wadjten gegenitber ihre

und getvifjenfaft zu etiﬁIIeu inie gegen Haniover.

eahalb habe er audy in dem Sehreiben an den
Saifer vom 2. Oftober D. fich erboten, fir fich
und feinen aIleiten @of)n und Deffen: Defzens
Denz auf bie Regierung ded Herzogtuma zu ver=
sidhten gugunjten feined jlingften Sofnes. Zu
feinem Bebdauern habe der Kaifer diefem Ange-
bot feine Folge gegeben. Bum Sdhluf betont
ber Hergog nod) einmal, daf fein fingiter Sohn

in ber Mandfdurei jomie thr BVerhalten in
Sorea redifertigt.

*Dle dinefifdhe Negierung Bhat
nunmehr auf Grund der aud  verfdiedenen
Provingen eingeqangenen Gutachten, wo probe-
weife eine BVerfafjung eingefiihrt wurde, be-
fdlofien, fiix ganzg ChHina eine embcnhdje
Beﬁaﬁuuq auézuarbeiten. Gin faiferlider
Grlap forbert fiix die Arbeiten miglichite
Befdleuniqung.

*Der Sdyah von Berfien bhat fidh
wieber ein iwenig erholt. Gr unterhielt fidh
ipgar lingere Beit und fprad) iiber politiide
Angelegenbeiten. — Der Thronfolger fritt
entritftet Der Behauptung, daB er dem Parla-
ment und dem Wolt unfreundlich gefinnt fei,
in einem ©dreiben an ein fithrended Rarlas
mentamitglied entgegen und ftellt mit Nachdrud
felt, bak er ftetd Reformen und Fortjhritten zur
TWohljahrt der Nation geneigt gemwefen fei und
aud) in Bubunjt geneigt fein werde.

Die Hntwort des

Perzogs von Cumberland.

3u bder Stellungnahme bed Herzoad bon
Gumberland zu  Ddem Untrage bed braun-
fdhweigifhen Landtages, enbgﬁnig auf Hannoer
3u berzidhten, tird nut{) befannt :

Der Hergog von  Cumberland erfennt o3
Danfbar an, dah der Lanbdtag durd) Auzfesung
Der Megententvahl feinem Wunjdhe nady Grledi=
guig der Angelegenbeit den Rechten feined Haujed
entfprechend Geltung verfdafit Habe. Freilidy
mitjfe er ber Lanbedverfammiung die Beredhti=
qung beftreiten, ihm und feinem Haufe eine
Berzichtbedingung u jtellen, die weber in Der
Landed= nod) in der Reidhaverfafjung bearimbet
fei.  Meine Nbernahme bder NRegierung Des
Herzoglums, jo jdreibt der Hergog, war und
ft von feiner Bebingung abhingig. Selbjt=
verftdndlich bin i verpflichtet, bie Randes-
verfaffung jowie audy die ?)xeu{)ébetfuﬁulm in
allen Gliiden zu beobachten. Diefe Pilicht
ergibt fih aus ber miv jugefallenen Grbfolge
im Hergogium ganz von Se[bit Jm Bewuht-

ur B iftung nuf @unnobet bereit fei:
#Dtehr bermag i) nicht zu tun.”

Von Nab und {-'ern:A

Der Unfall ded Dampferd Prinzeffin
,Bittovia Luife”. Die Paffagiere Dded bei
PBort MNopal auf einen “fe[ien aufgelaufene
Dambpferd iftovia  Quife” der Hamburgs
Amerita-Linie find ficher gelandet. Der fapitiin
Brunewig erfdhof fidh in feiner Sabine. Die
Stranbung erfolgte in unmittelbarer Nibhe Hes
Feuerturmed und ift auf die Steuerung eined
faljhen  Surfed suriidzufithren. Dad  Schiff
Haite feinen Lotfen an Bord. Jn dem Nugen=
Dlicte Ded Yuflaufend bemiichtigte fich Der Baffa-
giere cine Panif; e3 gelang jedod) den Sehiffs-
offizieren jchnell, die Rube wieberherzuftelen.

Jn dent Prozef wegen ded Jufammen-
ftofze@ ded beutjchen Dampferd ,SFatfer Wilhelm
der Grofe’ mit Dbem englud)en Dampfer

rinoco” geht dad Urteil Ded Londoner Gerichts=
I)uué babon aus, dak der Bufammenitol dadurd
peranlaft Wwotben fei, bap ber beutihe Dampfer,
mit hoher Fahrt aud bem Hafen fommend, irr=
titmlid) angenommen habe, nod) bor dem ‘Bua
beg ,Orinoco” borbeigufummen. Das Urteil
fommt baber zu Dem Shluf, dak dem Sliger
fein Berjehen zur Laft falle, und fpricht Dden
Gigentiimern ded ,,Dtinocn" bemgemdh Grfak
ihrer Untojten, die nod fejtsuftellen bletben, su.

t. Die BVeerdigung von Mavineange:
lwriqen im Qluelnnhe betrifit ein ﬂmhnbe/

Fur fehrift.
(Ea Bheift jest dott, hcna bet ber Beerdigung von
W}unneuuge[}nrvgen im uslande fiir eine Fern-
geidjnung der Grabitelle je nad Der Ort3itblich-
feit durd) ein emmd)e; Holz= ober @temfteug
ober eine einfache Steintafel mit Inidhrift Sorge
su tragen ift. M3 Poditgrenge, bid u welder
bie Yusgaben fitr die Bejdafung eined folden
Grabimudes auf dad Gtaislapitel ,Sanitiits-
wefen” fibernonunen werben darf, ift der Betrag
von fiebgig Mart feftgefest worben, dodh foll
nad) Moalichteit gefpart werden.

Gin heutytﬁeé Kriegdfhifi nnter dem
55 a8 ,Brimmer”

fein biefer Wfficht habe ich die MRy faffung
auadriidlid) und feierlid anerfannt. I Habe
allerdingd meine Anfpriche auf bdie SKrone
Hannover nichi aufgegeben, Palte aber bdiefen
Anfprudh mit dev riicthaltlojen Anerfennung der
Utud)ﬂberfaf)uuq fitr durdiaus pereinbar. Dabei
Bix.idf mivmeiner. Dilicht. Bewutt - iSn piemald | 7

geltend gu madjen.
Gr bHabe, beifit e8 iweiter, bie3 wieberholt
bffentlic mlégewrnd)en G er[trebe aud) hente

joll bemndchit berfauft iwerben. G it nun
23 Jafre alt. Wie alle Pangerfanonenboote,
ift e& auf ber Werft Wefer in Bremen gebaut.
Dag 870 Tonnen groBe Boot (baz fleinfte
unfrer  Pangerfanonenboote) lduit 10 Fnoten,
Hat 63 Mann an Bord unb xft mie fehr {dhwad

Farmiert, fodirent < bie geiheren Langtuuwwnses

boote eine fehr ftarfe ﬁtm\erung cmfmuien Der
Gefechtaoert vom ,Brummer” it  natielid
gleicy Ftull.

t, Der Haupt weilt

nod bdie Berwirflichung feiner
auf bie Srone Hannover nur und allein durd
eine freie Tat de3 Deutjhen Kaiferd und desd
Dentjchen Neihed, wahrlich nicht durd) frembe
Madgt und Dilfe. Aber eben bedhalh toune
und Dirfe er einen DBersicht auf ble Srone
Hannover, wie er von ihm verlangt werde,
nidt aur[pted)en Gr habe aud) dag Bevtrauen
au_ben oeuticgen Mitftivften und gum Raifer,
paf fie in feimer fage ebenfowenig einen
Yolcben Lerzicht abgeben wiirden wie er. €3
erfiille_ibn mit Smers, dap audj fo mande
Braunjdweiger dieje Unmdglichleit eines Ber-
sihtes nicht berftdnden ; er begreife dad nidht wund
[cge dem t b dem Br

Volfe die Frage vor, wad dem erzogtum
mit einem en qcbxeut fein fbnnte, Dber
mit foldjer Ber und Selbfterniebrigung,
mit folchem Bereat an Tren und Glauben ficdh
den Gingug in dic Stadt Heinvidhs ded [bwen
erfaufen modte ? TWeiter fithet der Herzoq in
Dem Sdjreiben aud, dah er unbd feine Sbhne
fih Der Aufgabe wohl bemwuft jeien, ihre fitvft=

liche Pilicht gegen Braunfdweig ebenjo tren

gegeniirtig md)t i %ege[et Gtrafgerﬁngms
fonbern gu Gefder 1. B., wofelbft er als i
forgesbgling in Der animlf L3 Hall” umnter=
gebmtf)x ijt. ©3 Handelt fid) natiirlich nicht um
ben Cd)umud)er Wilhelm Boigt, fondern um
einen  berahrlojten jungen Wienfdjem, Der
Buuptmunn heit und aus Kdpentd ftammt.
Mit pollem eyt fann der Tuniciigut ald der
edhte , Dauptmann von Kipenict” Hegeichnet werden.

% Durd) die Annener Grplofion dad
®ehir wieder erhalten, Bon einer wundets
baren 9eilung wihrend der Grplofion  ber
Roburitfabrif in Annen mwird ausd Witten fol-
qenbed gemelbet. Der bort wohnende Monteur
SBL it fhon feit langen 3ahren an einer an
Laubheit grengenden Smerhirigleit. Die giweite
Grplofion in diefer Fabrif, die er in unmittel
Barer MNithe mit exlebte und die fo _bielen Ber=
detben brachte, bebeutete filr ihn ein ,Tue dith
auf!“ Nachbem jidh) PL. bon dem anﬁgeitanbmen
Sdred etwas erholt hatte, madte er die freu-
bige Gnidectung, bdap e durd) bie furdjtbare
Detonation fein Gehir wieder erlangt Hatte.

16Y Der Weg zum ﬁerzcn.

ovelle von F. Stddert

(Fortfegina.}

Deelitta natr(e fpradlod in das rote Antliy

De3 uItquen Frefers. BVerftand fie Denn redyt,
Diefer W?mm wollfe fie heiraten ?*

LT, mein Friulein, Sie jdheinen fehr itber-
micbt wiin| fchen Sie %eheniaeli? Sd will midh
gern gedulben,” fagte Herr Blinder freunbluf)
und fabte, alg hatte e fdon ein et dagn,
tindelnd einen von Melittad langen Jbpfen.

Mit funtelnden Augen entrits ihm DMelitta
den Bopf und fdnellte in die Hihe. Sie vergal
in biefem ‘.‘Hnment ganglicy, wad fiic eine arm=
jelige Stellung fie jest im Keben einalm, bad
war ivieder ganz Die alte, verwdhnte Welitta
Bendelo, Ddie jest mit 3,mnlpm[)mbem Antlip
bor Sbm:n Blinder ftand und mit einer Diiene
ool grengenlofen Hodmuted feinen Untrag mit
turzen, aber entjdjiedenen Worten uriicvies.
Yud) Perr Blinder Hatte fich erﬁoben, aud) fein
Untli wurbe zornedrot.

,Dad ift alfo der Lohn bdafir, dap id) Sie
jebt beinahe ein Halbed Jahr jo freuubi\i)mm(f)
unterftitst habe,” plabte er f)erauz; Da Imgen
Shre wertlojen Bilder ftopweife, id) habe fie
alle bezahlt aud purem Mitleid ; faufen mag fie
fein Menjd) mehr. ‘.‘[niangé fa, da madjte ¢5 den
$erren Offigieren einigen Spah, Jhre Bilderdjen
u taufen, natiielid) nur, weil jie eben bon Jhnen
maren, ber ,,f)ub]d;en Heinen Bendelo”, wie die
Derren fie nannten.”

Mehtta Hatte mit sitternden Dinden die
Blitter, die fie Heute gebracht, iwieder in ihre

Mappe getan. Sie war jhameot geworden bei
den ritdfichtelofen Neben bed zormigen Herrn
Blinder.

| s werde Gie mie Iwieber beliitigen,”
ﬂammeItL fie, ,id) wuLﬁe niht, Ddap meine
Yrbeiten fo ganz wertlod feien ; wenn id) irgend
einmal fonn, werde i Jhnen bas Geld guritd=
erftatten.”

»D, bitte, hat gar nichts u jagen,” erwiderte
@er& %Imbu, Deflen Born {djon efvas mwieder
berflogen.

ﬂ]lelmu eilte Hinaus auf die glihendheige | lo
Strae, fie fah elegante Savoffen, gepubte
‘lmmc{)en an fidh) boriibersiehen ; draupen in ben
Gtablifjements am Flup warven gewil Heute
itberall Fejtlichieiten und Sonzerte und die Dampf=
ichifie fubren Hin und

»9, wer da mltgwf)en founte mit dem Strom
ber mobhd)m ©orgenlofen,” bacjte Vielitta und
Hujchte wie ein Schatten, unbemerft von Dden
Menjcen, an dben bhufcrn entlang, big fie ihre
TWohnung erveicht 1und feufzend die finftere Treppe
| empurt{nn\m.

Die Frau Kommergienvitin jaf fleibig ftidend
am Fenjter, al3 Melitta in dad armjelige Gemach
trat. Tobdedmatt warf fie fid) auf einen Stubl
und {dhleuderte die Mappe mit ihren veradjteten
Sunfiwerfen weit von jid.

,Diein Gott, was ijt denn gefdhehen 2“ fragte
die JRuﬁer betounbert bon ihrer Arbeit auf-
fchauend. QBxH Herr Blinder deine Bilder nicht
mehr fuu]cn

S aug Witleid  hat ex jie genommer,
fie ]mh gar nicdhtd wert, gar nidts " nef
Melitta und Heipe Trimen’ ftedmten ausd ifren

Yugen. ,Jur bxe Offigiere huhcu fie Ibm ab:
gefauft, woeil fie bon der ,,ﬂuﬁen Benbelo” ge=
malt find. Stopweife Hat ev fie fiegen und nun
will er mtd) Heivaten, Diefer ahpf;euhd)e alte,
ohe Viann.*

9, fie fam jid) o nuuu‘)tek fo  gedemitigt
o, e nndj nie m ifrem Leben.

oGr will bid) Heivaten 2“ fragte die Mutter
etitaunt.

3@, in allec Form Bat er um mid) ange-
I)u[ten aber i) habe ﬂ)ux meine gange, grengen=

Beradytung gezeigt.”

,9, Sinb, wire s nicht beffer gewefen, du
I)atmt die Hand diefes gewih redytichafrenen
Manned  nicht suriictgemiefen 2 63 mwire dod
eine gefiherle Butunjt fir did), wihrend fo
gtd}& wie Glend, Nof und ummer  deiner
arrt

Melitta war qufgefprungen, ummubig lief fie
im Bimmer hin und her. Alfo fo weit war e8
mit thr gefommen, dantbar jollte fie die Hand
ergreifen, die fidh ihr vettend entgegenitredt, ehe
fie gang demt Glend aubeimiiel.

.88 ijt entfeglich,” ftéhnte fie, ,hat henu
e dad talte, tote Geld nodh) Madht auf Grben
Ditrfen wir Senn nidts hoffen, mnn{d)en trd
men, wenn wir arm find ¢ G5 gibt hod) ein
Wort, die Vienjdhen brauden e3 fo oft und
aud) id) glaubte ed zu berjtehen, darf idh e8
niggt mefr fennen, das Wort ,Liebe”, Mama ?
Ober it ed uberﬁuub( nur efn leerer Sdhall.”

,Oft genug 1ft e3 Das,” ermiberte die
Putter, ,und wenn ed in frhl)eren Tagen Ddein
Ofr bevithrt Hat, mag e8 aud) foum eine
tiefere Bedeutung gehabt Haben; fragt dod) jebt

memam mvt)x xmd) bu
dir damals gehuldigt.”

,Gt  fprad) niemald von Siebe zu mir*
|agic Nelitta jegt leile, traurig vor fid) Yin,
saber ih [0 5 doch in feinen ugen! Ind
Dann fah er mid) an, damald in der Reitbahun,
fo traurig id)eibenb. — Und bann ift er ge-
gangen im Sorn iweit fort. Ach 3 ijt wohl
gamequé tovicht und  tindifdh, da nodh zu
offen

Wit neuen Sorgen und Summer legten fic
bie beiden einfamen Frauen Ddiefen Abend zur
Rube. Nod elendere, troftlofere Tage follten
ihnen fommen.

Doftor Bergen Hatte fid) in der feinen
Stadt im Herzoghum ., wohin er vor einem
Sabr  einem Ruf gcrulgt jthon vecit Hehaglidy
eingelebt. ©8 war alles fo urgemiitlid) in dem
freundlidhen  Stidtchen. Man fonnte fih in
bas Mittelalter zuviidoerfest glouben, wenn
man burd) die ftillen, jonnigen Straen mit den
Hoben Giebelhujern, an denen iie fleine Bogel-
bauer die Grier und Balfons flebten, wanderte
und bann burd) die eidhengefdhnite T in cing
Der alten Braubiiujer trat, wo dad duntle,
ihdumende Bier aqus ﬁohuu Gteinfritgen ges
fdyentt wurde.

Pande Stunde verplauderte Bergen dort
mit ben efrbaren Bitrgern der Stabdt; er ge=
wann nad) und nad) Intereffe an bom Hein-
ftadtijhen Leben und entwidelte jo allmihlid)
die [dBnjten nlagen gum Philijrer. Gr fiep
i) in Den SIub aufnehmen und befuchte ge-
wiffenbaft jeden Ball dort.

nou allen Denen, die

Die jungen Damen des Stiidtchens diudjten
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41, Groad

ian yene. mabridﬁemhi) al3 “foIqe bed %mgb
@emulliﬁtetd;eé in KBpenid werben die Direttionen
ber Strafanitalten und Gefingniffe auf einen
Winifterialerlal ingewiefen, der bedauerliders
weife nidt bdie gebithrende Beadtung  findet.
Grflgrt namlid) ein sur Gnilaffung fommender
Gefangener, fidh in dad Audland begeben su
wollen, fo gilt al8 Gntlafjungdort Dderjenige
Ort, an dem er die deutjdhe Neichagrenze itber=
ichreﬂct 9n bdie Polizeibehorde bdiejed Orted
ift bie Arbeitdbelohming fu iiberfenden und gwar
ofne Unteridhied, ob Ddie Fittjorge im Inlande
eingetrefen iodve ober nicht. Bei bdiefer O
polizeibehbrde hat fih Der Strajentlafene mit
ber ngabe ded Neifesieles im uslande 3u
melden. Die Ortdpolizeibehirde [bft dann aud
der rbeitabelohmung die ju der Reife erforders
lidhe Bahnfarte und Hindigt dem Gntlaffenen
Beim nfritt der Fabhrt den Mejt der Arbeits-
Gelohmung aud. 3Falld der Strafentlafiene fid)
niht binnen zwei Wodjen nady der Entlafiung
Bei  Dder Ortépolizeibehdrde bder in Frage
tommenben (Grenzgemeinde meldet, fall3 er fich
weigert, fein Reifeziel im 9(uslanbe angugebern,
oder falld er fonjt die Berwendung der Arbeits-
belofhnung gum Bwede feiner Leiterbefbrdetung
unmoglid) madt, it bie ArbeitBhelohnung an
die nftaltaveraltung wieder eingufenden. G2
iofl durch die Maknahme bvem entlaffencn
Strafgefangenen die Miglichteit gegeben werben,
fich im Yualande durd) den Befit einiger Bars

mittel {iber Waffer BHalten zu Idunen, bid er
ﬁm Arbeitaftelle gefumben hat. ‘lgumcf)t eint
ftehender Gef in Dba3d

n@[anb 311 geben, fo ift thm fir die Grlangung
bes Baffez bdie meitmdglihite Hilfe zu ge=
mifhren.

x Die Tragidie auj einem Heuboden
in Stitbrig bei Gera (Jeuk), wo der mehriadh
vorbeftrafte Bidergefelle Ludwig auj den ihn
verhaftenden, auf ber Qeiter jtefenden @en-
darmen RNojtoct einer . Nevolverfdufy abfeuerte
und fid) dann felbjt tbtete, Hat ein gweited
Opfer gefordert. Der f%mhurm Dem die Sugel
fiber bem Auge in den Kobf qehrunqen mwar,
ift im Milbiger Sranfenhaule {einer i(ﬂmrcn
Berlepung erlegen, ofhne dag %emumiem iwieber
erfangt zu haben; er hinter(dht eine Frau und
vier unmiindige Kinder.

Gin Dorf ohne Sonupenjdein. Jm

Riefengebivge liegt am nirdliden th)ange_be%
aynr[ifamme? die Heine Dorffolonie ,Forjt=
bauden”. fber bdiefer Gemeinde [dwebt all=

jidhrlih um bie Beit der Winterfonneniende
injofern et feltjames Berhangnis, ald fie in
diefer Beit ofne Sonnenjchein ihr Dajein friften
muf. Der nahe an 1300 Vieter hohe Forjt-
famm ragt in einer Breite von 400 Meter fiber
bie in eine enge Ziefenmatte eingebettete

Solonie und fiberichattet fie vollitindig. Dad

an ber bevﬁnrgenfteu Gtelle gelegene Haug Hat
=% q feit Anfana November feinen Sonnenfdiein
e gef)a}’:mnb parf erft Gnbe Februar fid)

Deffen wieber erfreven. Jn  eine  dhnlidhe
empfindlidie Sperre ift aud) bie Drtéid}u[é ein=

gefcloffen, die fiber jwei Vionate feinen Sonnens
ftrahl erhalt.

€in fdredlider Mord. Jm theinifhen
Orte Maden wurde, Wwihrend bdie Gemeinde
sum ®ptteddienft verlammelt war, ein Maddjen
am  Dorfbrunnen  ermordet b mit durdh-
fdnittenem  Halfe auggefunhen Der Tat ver=
badgtig find der Bruber der Toten und deren
Riebhaber, die beide fliidhtig find.

Hm odjofen verbraunt. Gin  fehr
jdhiered nglud ereignete ficdh im Stahlwert
buid} Snfolge ber (&gplnimn eined Dampfe
behalters am Hodjofen find Ddurd) BHeraus-
gefchlenderte glithende Rofdftiice fehd Arbeiter
verbrannt. Bier davon find gejtorben.

Nad) vier Jahren unter Mordverdadht
verhaftet, A3 Vidrder der vor 4 Jahren in
Trier ermordeten Nentnerin Witwe Lurg yourde
der Daufierer Thiel in Schlem, der fich felbft
verriet, erhaftet.

Seinen Tunden erlegen, Dr. Weber
vom Bhilipp3-Hoipital in Darmftadt, der bon
einem irrfinnigen Studenten fchiver verwunbdet
mwurde, ift feinen Verlebungen erlegen.

Gin i Famili Hat
fih in Strakburg i. Cli ereignet. Ginem Sdug-
mann, der durdh die @oeﬁ)eﬂmﬁe pumnumerte

Omnibus, der dad gange Unglitd verjchuldet
Hatte, Bli¢h unbe {dhadigt, und auch ber Chauffenr
fam mit dem BloBen utﬁrecfcn habnn

Dem Sef Dag

fiel e3 auf, daf in Der gu ebener Groe
Wohmumg ded Hanfed 21 am Hellen Tage bei
veridloffenen. Borhingen QLicht brannte. Der
Beamte flingelte an der Wohnung, dle aber
nicht gediinet wurde. Gr erjtattete daher fofort
Melbumg und bald darauf begab fidh eine Ge-
ridhtatommiffion an Ort und Stelle. Da alle
iiven fejt vervammelt waven, mubte ein {}enfter
cchm(ugnn werben, durd) bas man in die

Bofmung  eindrang.  Gin  furdytbarer Anblic
Dot fidh den Ginfretenden dar; am Boden lagen
drei erftavete Reicdjen der %amxhe Grandeolad
Bater, Putter und Kind. Wie feftgejtellt wer=

Der Papit wurde
Wionfignore Adami,
zum Grben feine3 quumr
trage von 4 Mill. Lira cch[eet

Dbergericht au Bern hat die Ruifin Tatjana
Leontiemw, die i ,Potel sur Jungfraun’ tn ‘Xnter—
lafen ben Surgaft Mitller aud Parid eridhok,
weil fie ihn fiic den Minifter Durnow Bielt,
wegen Wiorded dem Schwurgericht fberwiefen.

Gine Millionencrbidhaft fitr dDen Rapit.
von dem jfingft berfiorbenen

(Ergbu&f)nf gon  Cefarea,
LBermibgend im Be-

Mafienjtveit in Jtalten. Der Berband

der italienijdhen Seelenute Hat den Generaljtreil

Das neue Verkebrs- und

Sn ber Jubalidenftrape u Verlin wurbe am
14, 5. pad Berfehrd> und Bau=Mijeum  er=
bffnet.  Der Feier wohnte bad RKaiferpaar bei,
und  umter  dernt gc!nbcnm (Sﬁa]ien Befanbent  fidh

Bau-Mufev:nm in Berlin.

bag
Berkefraentiidelung

ein qﬁhnmbcm Beugnid  ber
gebe.  Dad Mufewm  felbft
RNaumlicheiten ded alten Hamburger

un(cmoﬁmcﬁi Aug efemaligen

geidaffert,

ift i beir
Bahnhofes

3aflreidhe bcrbnrmqmbn Perfd ber jtaat=
ligen und ftabtijchen Vehorben. Vor der Ere
dffung  bes Mujeums, zu bder der Kaifer die Ges
nehmigung evteilte, fw‘ri der Minifter ber Bifents
lichert vbeitent ‘B\emnbady eine [ingere Anjprache.
Der Minijter hob bdarin Herbor, dak mm ein
langgehegier Wunjd) ber (wknbu’\u_ und  Bau=
pevwaltung  in Gy gegangen i

Habe man dag 3B und ein

A

ift einte Belle unbd gevéumige Aus-
(teffvmusbulre gefdaffer worben. Man fieht Teile
und Miodelle der neueften Lofomotiven, Perfonens
und Giiterwagen. Die meijten Gegenitinbe. find
aufgefdnitten bmgemﬂi Dabei ift bad Gefdidt=
liche feins g8 ausgejdloffert. Dad eigentlide
Baumufeum ijt in den ditlichen Teilen untergebradt.
&3 enthilt jablveidhe Modelle und Beidmungen
neuerer Staatahauten.

&

gang  fiteshreclicher 2Weife miBhanbdelt.
wurde pdlig entfleibet [ an einen B
gebunden und bon der Mutter mit einent tniigen
e, big b Blut
eller Beile”, fo (t
utter {ht bie Wunven mit

Dornenjtod fo lange
Grbe rann. ,Damit ¢
tiganbelfe, bo

und Salz tieben. Ferner widie bdas
Weib fie am nadten forper mit einer Sange und
foll ihr fogar Fleifhteile bom Kdrper geriffent und
ddjen in die Ofren getvieben Baben. Der

bem

t3t Hatte 80 TWinben und RNarben an
ellt. ),le mu,b:mm«bn 1t

g ol
Sthweres Branbung!ud: ind
Eine fhwere Brandfataftrophe , der vier
Frvaven gum Opfer fielen, hat jih) in der
einidenborfer Strage zu Berlin  abgefpielt.
Die TTjkhrige Witwe Pauline Babé, geborene
du Pré, war in ihrer im erjten Stodwert bes
Ducrgehaubei befegenen ZBohnung f)u(bbexlobh
al8 Leidhe aufgefunden worben. Beim Offnen
ber Tiir durd) die Feuerwehr [dof eine ge-
waltige Stidyflamme in die Hohe. Die beiden
18- unb 23 angen Sdweftern  Minna unbd
Ottilie Sordnau aud der dritten unb die jung-
perfeivatete 29 Iabr'gL Frav  Rofa BVol3fow,
geborene  Rod), oud Dder erffen Gtage, bdie
yamtlich auf bie Storridore geeilt mwaren, murben
Bierbei n Raudh und Flammen erfaht und
fofort getdiet
3 Bhanbelte fich bei bem Ungliid sunddit

.

u Babé war, wie aus ben ar
ittelungen _qc"f‘[myc\. werben  da
Wuﬂen(hcﬁ als fie fih mit einer
Sampe auf bie Toilette im  Rorridor ihrer
LWofnung bega)}, von einem Sdlaganfall be-
worden und zu Boden Die
1g in Sderben, bad unm ent=
h unb ergriff die Sleider ber
bie ben Feuertod ftarb. Dad Feuer b
ben fleinen, efta vier Quabratmeter faf
Soreibor befdrantt.  Jmmerhin
Tachbarn  bald durdh Dden au
hervorquellenben  Raud)  beldftiat.
wenige Sdritte emfem*e °§euermau”
Panfftrake wurde alarmiert
Loidhsug bemertte bon auBen fiberhaupt fei
Brand.  Auj dad Gefdhrei ber Unwobhner:
,Gine Frau ijt in Dder MWohnung |“ wurbe bdie
Thr eingejdlagen. Durd) den Luftdrud wurde
die Stidflamme Bhervorgerufen, die bdann bie
eingangd erwdhnte Ratafirophe Herbeifiihrie.
Unter ber Wirfung bder berheerenden Flamme
maren bie brei alg Spite bed Ungriffs bienens
Den bie Treppe bhimumtergefauft, um

ben fonnte, liegt Bergiftung vor, dod) Fonnte
bie At ber Vergiftung bisher nidht ermittelt
werben, da alle Spuren ber unfeligen Tat He-
feitigt waren. Der Mann [fitt in Iet;ter Beit
fig an Gd)mermut, fabag ee mat)tm;’e’mnm

fiit bie gefamte italienijfle Seeldhiffabet, ffir
Segelfchifie, Poft=, fiberfeeifdhe und amd)tbampfer
erfldrt. - Ore Mannfdaft joll fofort nad) Empjang
Der Nadjricht fomoh!l mIanbﬂd)m wie aud=

ift, daf et in einem Ynfalle geiftiger U
fih und feine Familie ohne deren Wiffen ver=
giftet hat. Die Behorde fteht injofern vor einem
Natfel, ald die Gheleute Grandeolas in fehr
guten Berhiltniffen lebten.

Die Miffetaten eined Antomobil-Omni-
Bufjed fiihrien unlingjt in einer der belebteften
Gtragen Londong eine gange Anzahl von Un=
fllen herbei. Gin Automobil-Omnibua farams
Bolierte mit einem anbern Fuhrivert, dad mfolge
ded Bejtigen Anpralled mitjamt dem Pferbe und

tnbifdjeit Difen bie i i Mg
ift die ArbeitBeinf ch;mx numtﬁnb‘g erfolgt.

Die Negierung witd den Poftverlehr mit den
Snjeln im Mitteldndijden Vieere durd) Torpedo-
boote aufredit erhalten.

Univetter in Spanien. Durd) anbauernde
moltenbruchartige Regengiifje droht mehreren
Dirfern im Cillorigs-Tale am Fufe ded Penhad
de Guropa die Jerftbrung ; fie find dedhalb von
ben Bemwohnern gertiumt wordern.

Fel3fturs in den Pyrenden, In Argelss
(?Bnrenaeu) mwurden burdy den bjturs von

bem Qutidher durd) bie fcheibe eined
Gefchiiftes flog. Der Sutfder mwurde Ddabei
febr fchwer verlegt, und Had BPferd mufte ge:
totet werden. Durd) die umberfliegenden Glaz-
iplitter sourden ferner mefrere im Laden an=
wefenbe Perfonen verwunbdet. Der Yutomobil=
Omuibué anderfeitd madyte bei dem Jujammens
prall eine fefr Beftige und gewaltfame Ritd=
wdrtbeegung und  ftiep Dabei mit einem
PrerdesOmnibug gufammen. Cin Fabrgait, der
fi auj Dbem Berbect Ded angerannten Omniz
buffed befanb, flog auf die Strage Hinunter und
brad) beibe Beine. Der Lenfer bes8 Wagens
mwurde in weitem Bogen auf dad Pflajter g
fplendert umd in Hoffnungalofem Bujtande

ein Sranfenhous gebracht. Der Automobil

und Feldbloden adht Hiufer ver=
fcf)u‘iet, Qld;t ﬂserh\ncn wurben unter Der
Sdyuttmafie begraben: eine erjolgreihe Hilfe-
leiftung erfdieint audgejchlofien.

Gerichbtsballe.

Greifsvald, Der wegen bierfndﬁym Rinbes=
morbes und Mordberfuched in eimem Falle an=
getlagte Tijdiler Sudwig Tefinow ift vom Schimur-
geridyt gweimal sum Tobe und zu siwei Jahr Ge=
fangnig veruvieilt worben, nbmnm bie Sadiper=
ftimdigen gum groBen Teil jeine Burednungsdfahigs
felt berneinten.

Kempten. Die 40 Jahre alte verheiratete
Anna mm(b aus Bud) im ‘Mgml Hat ihre eigene
14jahrige Todhter aus ben geringiten Anldffen in

ihr-Qeben au rvetten. Ginen Yugenblid [piiter
wurbe bom Gro3 bed Buges ifiber bdie medja-
nijen Keitern unb bie Datenleiter hinweg pom
Hofe aud durc) die Fenfter Waffer gegeben.
I Hivzejter Beit war ber Brand geldiht. Beim
bfuchen ber Treppen wurben die brei Frauen

bor den T ihrer Wi 0
entfeelt uufgerunheu Die  Keiden  wiefen
Brandflede und Grftidunggmertmale auf. Die

29 jibrige Pragerin  Fraulein Liddy Smith
wurbe auf der Treppe zum vierten Stodmwert
bewufptlod aufgefunden und nad) dem Lazarusd-
Sranfenhoud gebradt. Sie befindet fich bort
auf dem Wege ber Genefung.

Buntes Hllerlei

ch. Gin fhlaner Mans. ,Theo I haudyte
fte, ,ou bift nidt fo liebendiwindig, wie ein
Ghemann fein follte, du faufjt mir nie Jumwelen "
— ,Suwelen |” emgtmme er, und feine Stimme
fhien aud bem Jnnerften iemc; Herzend zu
fommen, ,du mg\l nad) Juvelen | \semanb
ber Yugen wie Diamanten, Lippen mie Rubinen,
Bihne wie BPerlen hat, fragt nad) Juwelen!
Die feltenften Juwelen, bdie alled Geld nur
taufen fanm, wirden {iberflitfiig jein1”

ch. Nihtd sn wollen. Gaji: ,Herr
Wirt, diefe Suppe ift ftarf verjalzen.” — Wirt:
%u@ ift on mbolich, die Rochin pabt zumei
\ucf;t aufl“ — Gaijt: ,Aber meslmlb jagen
fie nidgt fort 2 — Wirt: ,Dad gef)t nu{)\
1t meine Frau!” orusw b fagiDn cani

ihm gwar nidté weniger als inteveflant, fie
waren von einer rithrenden Ginjachheit in ihrem
ejen, aber jie tangten o leiht, und bdie lnter=
[)aItung mit ihnen war fo bequem, da fie fich
nur um bas Alltaglichite Drehte. Und danm,
er geftand 8 i) aiar nicht felbit, aber mu:
mitflen 5 geftehen, dmeicielte 5 dod) audy
feiner Gitelfeit, joufagen der ¥owe der Gefell-
fthajt in Der fleinen Stadt zu fein; denn bas
mwar er, und er Hitte taub und blind fein miljjen,
wenn et eb nicht bemertt Hitte.

Die fungen Damen brcu*{;ten 1bm _gang ui=
verhohlen ihre

Melitta und feinen  Liebedtraum bergeﬁeu u
lernen. War diefe Biebe Do) emporgeblitht uu«;
fenem begliictenden Glement cinet veichen
tafie, bie ihm gu eigen, und bdie hier in bi Lt
aﬂtdg[ldwn Umgebung in feiner Weife angeregt
urde.

Bielleidyt wiire das BVerqefjen nod) leidhter
itber ihn gefommen, wenn er Melitta in Glitc
und Reichtum Uetluﬁen hatte. 63 beunrubigte

Durdy ble ftillen Stragen feiner %uhnunq 3u,
und bad geheimnispolle Weben der Nadyt, o8
vithrte [eife an lingjt verfhmguue Saifen jeines
Serzens.  Nod) zwar umidwebten ihn die Ge-
ftalten, die er fjoeben verlajjen, Dber bievere
Oberamtmann Herbjt mit feimen Be\bel emig
(nid‘c[nheu jdhwarziugigen Tidtern, bie bide
Frau Oberamtmann, die ftetd fo miitterlich e-
;nrgt um ihn iar, und der HOfdbhrige Afjefior

promenierten fie an feinen %enl’tern voriiber,
wenn fie wuten, daf er zu Haufe war, von
anbern Dingen, anonymen Briefdjen, Blimen=
ipenben und Dbergleichen gar nidt zu reben.
unb nidt nur die jungen Damen, nein, aud)
Biiter und Niitter beeiferten nu’.), 1I)u1 Anf=
merfjamfeiten zu ermelieu

Geine Praris vermehrte fih von Tag zu
Tag; obgleid) bet Ort eigentlih gang gejund
war, fo gab e5 Dod) mertwiitdig viel bleid-
wﬁdmge und nervdfe Damen in der Stadt, die
fid) von_niemand anderd ald dem mterenanun
ungen Doftor wollten furieren laffen.

Wi bemerten e5 felbjt oft faum, was die
Umgebung, bdie Gewohubeit fiir einen Ginfluf
auf und qusiibi, wie der beftindige Verfehr
mit profaijden, nm{)kemen Menfdien den Funfen
iBnehe bas @tutfd)eu Romantif, wad ein Gott
uns mxkgab auj Dbie raufe Lebenﬁbabn nad
und nad) verfiimmern lift.  AYud ergen
muite Dbiefe Griahrung an i) maden; dad
Heinjtadtiide Leben war jo redit dagu angetan,

bends einfam bdurd) bdie jtillen Stragen der
Stabt wanbelt! Wer fennt fie nidht, folde |
Nachtbilber fleiner Stiidte ? Diefe Stille, leife
raujcht hier ein Brunnen, und durd) die Linden=
biume bdort an Der Grmﬁeneie sittert Dder
Nadytwind leife, fhaurig. Hier in einem Fenjter
erlijdht ein Richt, dort geht eind auf. — Die
bunlen hohen Giebelhanjer ftehen da fo jtols,

fo majeftatiid), als fonnte fie nidhts erfchirttern,

gerftoren, und nun gar Dder alfe’ Turm, ber
jegt [angjam feine Gtimme erhebt und mit
3wblf langen feierlihen Glodendlagen bie
Geijterjtunde vertiindet. Wer jelt nod) auj der
Gtrape iweilt, bem iitd bange bor feinem

eigenen Sdjatten, der jo lang, fo gefpenjterhaft

an ben Haujern é)inl)uid}h |

Gin jolcher Abend war. 8, Bergen {dritt |

ihn Ddod) ihr Sdidjal dann und wann, wenn | Wenbdel, Der eivig 1ugmblwi)L, der fortiihrend
er badte, mwie fie vielleidht in Armut [Li)re bag Gtubenfenlicber angejtimmt ~ bei  Der fiigen
verdhnte Rind be3 o gart, fo
alles beffen, wad wix ded Rebend @3 war iwieder fo heiter, o gemiitlich ge-
roubere Seite nennen. Und 8 gab Dod) | wefen Dbei Oberamtmenns, und Saura, bie
Stunden, wo ihr Bild wieder vor feine Seele | dltefte Der lebreizenden ‘Fzm)ier fie batte ihm
frat, umgeben von all dem Bauber, der ihm | o {dmacjtende Blide jugeworfen aus bden
einjt jo gefihrlich erjchienen. brennend {djmwarzen Hugen. nd i Dodj die
Wern  der Weoud fheint und man Des | alten Trdume uun ein fernes, fitfed Diadchen-

bil, fo Bleid), fo traurig su ihm aufjdal
Smmer Harer frat e3 vov jeine ugen, €3
war ihm, alé jdleide leicht wd eljenhajt eine
@eftalt mneben ihm  Gher, ol Hor
Gdyleppe Des langen Jtetitleides raujden,
und luftig wie Vionbesitrahlen wehte ber Immc
weie Scleier bed fecen NHeithittcer
Lnd i) will aber nidt vergeyie
mal3 |” tonte eine fo Detannte iweidje Cn.nme
,Dex Mondidhein, die nachiliche Stille, die
Sy[mnmfﬂ:omle “ mutmelte er wie unguf fieben
mit fich felbjt und jhlofs jest mit einem trmnqux
Rud feine Haustii, ald jollten die Vilder und
ZLrtume ihn nidy beg 1 in jein einjam
Bimmer. ber jie lieken fich) nidht uerbmm
jie erftanden wieber, al3 ev feft die Lampe an-
gesiindet, '8 aif Sem Sopha Hequem gemadt |

und einen Brief feiner JJ)ul a3, ben bder
Poitbote in die verfdlojjene Tiir get(emnu
i aud) itber Bend
jchried Die u Profefjor,
allf 3 mohlbehnben
Hre :Bmljalmme mitffent
Dod) febhr traurig jie leben gang guriidge-
zogen, Melitta feit lingever Beit Heine
Biloer in Wajjerfarben fiic emen Sunjthindler
geliefert. Die Vidddhen Dhatten Ddavon gehdrt,
aud) dap_die Bilder anfangs reifenden Abfaj
bei ben Offizieren, bie der jungen Dame einjt
gehulbigt, gmmbcu S fende Div eind diefer
fleinen Bilder mit.”

Bergen [as den Brief flitchtig su Cnde, dann
djte er behutfam dad roja @uhenpamer in
weldjes das Bild eingejdhlagen war. Und dann
rubte fein Blic lange eit auf dem Straup von
wilben Nojen, bon Weelittad Hand gemalt. Gine
Der Blumen hing matt und welt an dem feinen
Gtiel, und gevade Diefer einen {dyien Velitta
PDatte
fieferen Gebanfen Damit ver=

Die welte L‘)Imm bas Bild
1 Yeben

W

mitteilen,”
nachdem jie itber ibr
de;z erjtattet haite ;

bejonderen Fleih gewidmet au Haben.
fie irgend
by

einien
ben ¢ Sollte
armen, get
Wenn der grif
bag Bild feinen t

qmm[t hitte
inbruct  quf Bergvu
madyen, feine eindri re Spradie zu ihm
reden und feine Phantajie uidyt lebhajter an-
regen tbnnen! Wad ev fdhon auf dem einjamen
eimgang  gedacht, gelrdumt, e5 fpann fidy
weiter und ielittad Bild trat tlarer und deut
lidger bor feine Seele.

(Fortiegng folgt.)




Der allmichtige Gott rief heute vormittag 10 Uhr
| meine teure Frau, unsere innigstgeliebte Tochter, meine

gute Schwester, Frau Pfarrer

Frida Reichhardt
geb. Harbordt
infolge eines schweren Influenzaanfalles im 29. Lebens-

;ﬁemfwerg‘
. § jahre in sein himmlisches Reich.
Dies zeigen tief betriibt an

e& %@ ﬁ@artﬁf@g Rotta u Cassel, den 21. Dezember 1906,

o Pfarrer Rudolf Reichhardt
an e Carl Harbordt u. Frau

!I‘ formidyicien, mnhrhdynsm Wirtidajtidirien, Sinderiiicsen B et o e

Wd’] Woive= wud Barchend=lnteerie || '

Kinder-Kapotten 6lacé-Hand(huhe . e
Rinder Miigchen, Ielle=Miien | Binter-Hondidube, Srimmer-Sondidube @0[5 2)[uftwn

Stywarse Damen=Hapotten | Damen- wnd Kinder=Weflen ( 1
& 8 2 L I
Kopfshawles Chenille-Kopftiicher bn?m!c}e?eﬁ ?gnn Egllzr? idqs[atgeﬂilihirlul !;l?z(yitfr'{g,r g ‘2 .
z 2 Lo ! RO 250 . fiejerned SRollhol
Reichhaltige Answahl in Ioidentider ol
@imjﬁiﬁjft ]mh s{ﬂii(’ﬂﬂ!, @fﬂl mlﬂ 5ﬁ[i]ll%\ljh=ﬁ!]lﬂ]ﬁm][’!’ Sammelpla im Schlage an der Deﬁecig;%d;:iebeberget Strage.
Parcend-Bettiiher, Bettzeuge und TInletts L. Wendt

Neuheiten in Kravatten | Kragen u. Manldietten

in weif, [duoarz u. farbig zu g Serpiteurs }gﬁ%z: u' $B?f§?§3h0tl"vefkaut
Steh-, Klapp- und =« = » * in weif und farbig. o Sunteoiee B
» = = Stehumfall-Kragen. | Ghemiferted u, Dberhemden. Freitag, den 28. d. Wts.

i ca. 150 CStiiE Virfen- nud Vudjen - Nugenden
Kragen-Schoner. QGIHQH:KTGQQH. , 100 Mm. Birfen- und Budhen-Nollholy L u. IL KL
dﬁenmd) metftbietend verfauft voerben.

Sweaters u. Jagdwe(ten, Regenlchirme, Reifededien Der Bectauf findet um 10 Whe i Forfthaufe berfelbft flatt.

Sevens und Swaben-Unsige, odenJowwen wnd Winter=Paletotd e L e ;
Kleiveritofie und Blufenitoffe Foritvevivaltung Parnis,

Damen- und Rinder-Zackets, Damen-Kragen f fan g h a f onl- a lﬂﬂ i ofl

‘ \,nunmqg bis T lhr, %Gdil‘lttaﬂw bis 10 um awuhé a;wﬁu Sm § ttrevier Reinhary n. Grofwig follen

i i D &~ Yomerdfag, den 27, Doghr. cr. von vorm, 1 0T i -
EEE 125 Qonghaufen I

gegen fofortige Unzablhmg von 1 ME pro Haufen bifentlicy mreiftbietend
verfauft werden.
Berfammlung der Kanfer im Gafthof zu Reinbarz.

Weidel, Revierforflter.

Jede Bausfrau gewinnt licher Nuholz=Auftion

im mritrwicr Reinhars.

ohne Lotterie zu spielen, wenn sie bei den jetzige f
teuern Zeiten dig als besten Butter - Ersatz al]&frk;;&rntg Qmmﬁqmﬂ ﬁc lm 07 l]ﬂﬁ “B!m 10 llhr ﬂﬁ
und beliebte Delikatess-Margarine follen tm Preniss’jcpen (Eaftbnye I)urier)t nadftehende

. Sicjern-Ban- und Sdyneidehilzer
Solo ln Cdrton offentlich) meift?g;;egnbsr?geziuuoft ;é%rbgmd Mo
ity R

24D

gebraucht. Sie spart dadurch gegen Naturbutter min- uf Wunfd Qlu mai,hften

destens 50 Pfg. per Pfund und gewinnt auf diese Weise %BIDBI, %ebnrﬁjrﬁer.

an ihrem Wirtschaftsgelde bis zum Fest das Geld fiir

Weitmachts - Ueberraschung! (8 eoe v sonte o v
Colliers, Stolas . Mufien

; i Spwalanfertlgung v. Shunks, Per-
Hotel zur P ost|p sianer und Nerz.

00 i 3. Weihnadytsfeiertag ‘R [' i 6 h'
LT R T gife-, Geh- und Kutlherpelze
w' %iﬂgﬁg& ;xélg?i%ﬁg%zaggmﬁtr' ?lgjﬁflbtt I }ftfﬂl?ffﬂlﬁ;d}ﬂ!. Fiir tad’ellosen Sitz iibernehme Ga?antle
i ) SIrass | '3 labet evgebenft ein
empfiehit zum Weihuadhtsfefte Loquise Klanert., |gi Albert ﬁgﬁ:ﬁﬁgkar{f’ember q

Veliadhen aller vt Rotta.

als: Muffe, Kragen, Stolas, (Colliers Am 2. Weihnadyisieiertag o 5 ’ ——
ichon pon 3,50 M. an) Tomgmufit Frohnel’s Feltsaal.
Fupfide, Herven=, Geh- und Reifepelse ot fthdaloter ez, Miller, Ym 1. Feiertag nachmittag

Fener: Filibiite und Wien in modernen Focons Aterisy. Hamilienfest.
Am 2. Weihnadytéfeiertag | Avends von 7 Uhr ab finematographiide Bovftelung lebender Bilber.

&1

~ gilsidube und Pantofjeln & Tammuiit | A%

in nur guten Oualititen zu billigiten Preifen ‘ ﬁ nuaqefu[mavnn bejt@exa @ E[m 2‘ %ewr ﬂg u“g %u“ @
e bec’jchen Militdvmufitern, wogu fudl. | hierzu labet freundlichft ein RKarl Frohuel.

einladet Gersbeck, Der Saal wird gut geheizt.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1906


